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Rheinland
IMMER GUT INFORMIERT!

Mit den GenoGyn-Partnern  
bleiben Sie online am Ball:
Virtuelle Live-Fortbildungen  
in Zeiten von Corona

Patientenabsagen, Umsatzver-
luste und Kurzarbeit vermeiden: 
Unser Partner Jan Ackermann 
geht am 24. Juni 2020 mit ei-
nem Online-Workshop live und 
vermittelt das Know-how, wie 
Sie Ihre Praxis sicher durch die 
Krise führen können. Zu einer 
kostenfreien PowerHouer im 
Netz lädt er ÄrztInnen schon am 
15. Juni ein.
Alles Wichtige zur souveränen 
Führung von Praxisteams hat 
GenoGyn-Partner Dietmar Kar-
weina am 12. Juni 2020 auf der 
Agenda seiner Videokonferenz, 

und unser Partner Insumed hält seinen jährlichen 
Ernährungs-Kongress statt auf Mallorca kurzerhand 
vom 11. bis 13. Juni 2020 im World Wide Web ab. 
Umso einfacher ist es für Sie, dabei zu sein! 

Im unserem Fortbildungskalender am Ende dieses 
Newsletters finden Sie alle weiteren Informationen 
zu den aktuellen Web-Veranstaltungen der Geno-
Gyn-Partner.

SARS-CoV-2: 
Wichtige Links kompakt auf der  
Webseite der GenoGyn

Die Abrechnungsemp-
fehlungen zur Berech-
nung von ärztlichen 
Leistungen nach der 
GOÄ im Rahmen der 
COVID-19-Pandemie 
gelten noch bis zum 
31. Juli, die KBV gibt 
mit Stand vom 2. Juni 
einen Überblick über 
die aktuell geltenden 
Corona-Sonderrege-
lungen und der Berufs-
verband der Frauenärzte und die DGGG haben ihre 
Informationen zu spezifischen Risiken der COVID-
19-Virusinfektion für Schwangere am 26. Mai aktu-
alisiert. Außerdem gab es im Mai eine Klarstellung: 
Praxen können Kurzarbeitergeld grundsätzlich be-
antragen – KBV und KVNO informieren. 
Wir halten Sie auf der Webseite der GenoGyn  
weiterhin mit Informationen von RKI, KBV und 
KVNO und anderen Nachrichten rund um die Pan-
demie auf dem Laufenden.

Neu geregelt: 
Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Die Frist für Wirtschaftlichkeitsprüfungen ist auf 
zwei Jahre verkürzt, Nachforderungen sind auf 
Höhe der Kostendifferenz begrenzt: Die Kassen-
ärztliche Bundesvereinigung (KBV) und der GKV-
Spitzenverband haben sich im Mai geeinigt und 
damit die Vorgaben des Terminservice- und Ver-
sorgungsgesetzes (TSVG) umgesetzt. Hier lesen 
Sie die vollständige Vereinbarung zwischen den 
Kassen und der KBV, Erläuterungen der KBV fin-
den Sie hier.
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MODERNE ERNÄHRUNGSMEDIZIN
Online-Kongress 2020 – Live Webinare vom 11. – 13. Juni

Im Juni findet traditionell das renommierte 
und etablierte Mallorca-Seminar, veranstal-
tet von der sportärztezeitung und Insumed, 
als ernährungsmedizinische Fachveranstal-
tung statt. Im letzten Jahr trafen sich dazu 
über 80 Ärztinnen und Ärzte im PortBlue 
Club Pollentia Resort, um sich unter der 
Sonne Mallorcas über unterschiedliche 
Themen zu informieren und auszutauschen.

Die aktuelle Situation hat allerdings leider dazu 
geführt, dass dies in diesem Jahr nicht möglich 
sein wird. Wir möchten Ihnen als Arzt, Thera-
peut oder Ernährungswissenschaftler aber den-
noch die Möglichkeit bieten, einige der geplan-
ten Inhalte in Form von prägnanten Webinaren 
anzubieten, die vom 11. bis 13. Juni im Rahmen 
eines Online-Kongresses stattfinden werden. 
Qualität spielt auch hier für uns die entschei-
dende Rolle, daher wird der Online-Kongress 
von der Ärztekammer zertifiziert sein, als Arzt 
erhalten Sie pro 45 Minuten Vortrag einen 
CME-Punkt. In diesem Sinne denken wir, dass 
wir Ihnen temporär eine qualitativ und inhalt-
lich hochwertige und fundierte Alternative zu 
unserem Mallorca-Seminar in diesem Jahr 
bieten können. Eine kleine Auswahl der The-
men möchten wir Ihnen schon jetzt vorstellen:

Moderne Ernährungsmedizin in der Praxis 
Über- und Fehlernährung verursachen zahl-
reiche Gesundheitsstörungen wie z. B. viscerale 
Adipositas, Insulinresistenz, Fettleber, niedrig-
gradige Entzündungen, erhöhte Harnsäure und 
endotheliale Dysfunktion. In der Folge steigt 
das Risiko für die häufigsten Volkskrankheiten 
wie Diabetes T2, Bluthochdruck, Herzinfarkt 
oder Schlaganfall massiv. In westlichen Indus-
trienationen leidet ein großer Teil der Bevöl-
kerung an einem oder mehreren dieser ernäh-
rungsbedingten Erkrankungen. Auch eine stei- 

gende Zahl von Kindern und Jugendlichen ist 
betroffen. Die moderne Forschung zeigt, dass 
vor allem die Insulinresistenz und die nicht- 
alkoholische Fettleber Grundlage und Aus-
gangspunkt der verschiedenen Stoffwechsel-
störungen sind. Die gute Nachricht: durch eine 
Ernährungs- und Lebensstiltherapie lassen sich 
alle diese Probleme grundsätzlich vermeiden 
oder ursächlich behandeln bis hin zur Remis-
sion von Diabetes Typ 2. Im Vortrag erfahren 
Sie, wie Sie diagnostisch und therapeutisch 
vorgehen und die moderne funktionelle Er-
nährungsmedizin in der Praxis umsetzen.  
Niels Schulz-Ruhtenberg, 
Facharzt für Allgemeinmedizin mit  
Zusatzbezeichnungen Ernährungsmedizin  
& Sportmedizin

Kohlenhydratreduzierte Kostformen  
bei verschiedenen Erkrankungen
Eine der wesentlichen Gemeinsamkeiten der 
heute häufigen „Zivilisationskrankheiten“, von 
Adipositas, Typ-2-Diabetes, kardiovaskuläre 
Krankheiten und Krebserkrankungen und dem 
demenziellen Syndrom des höheren Lebensal-
ters sind die Insulinresistenz und die damit eng 
zusammenhängende Hyperinsulinämie. Sie ste-
hen häufig im Zentrum der genannten Krank-
heiten. Der wichtigste insulinotrope Ernäh-
rungsfaktor ist die Kohlenhydratzufuhr, wobei 
es hier nicht nur um diverse Zucker in Speisen 
und Getränken geht, sondern auch um stärke-
reiche Produkte wie Brot, Nudeln, Reis, Gebäck 
und Kartoffeln. Wer Hyperinsulinämie, Insu-
linresistenz und nichtalkoholische Fettleber 
vermeiden möchte, ist daher gut beraten, in sei-
nem Ernährungsregime den Anteil der Koh-
lenhydrate insgesamt maßvoll bis niedrig zu 
halten; insbesondere, wenn der Alltag als be-
wegungsarm zu bezeichnen ist. Weniger Koh-
lenhydrate – und damit auch geringere Insu-

an den jeweiligen Trainingsfortschritt ange-
passt werden. Kommt die Übung auch im 
Muskel an? Wenn ja, wie stark? Kann es sein, 
dass der Patient Kompensationsmechanismen 
nutzt? Wenn ja, über welche Muskeln? Alles 
Fragen, deren Antworten mit EMG unterstützt 
werden können. Unsere Aufgabe ist es, mus-
kuläre Dysbalancen zu visualisieren und im 
Anschluss gezielt zu behandeln. When therapy 
becomes training. Der Blick in den Muskel 
war noch nie so einfach. Vor allem während 
der Funktion!
Simon Roth, Physiotherapeut, Spezialist für EMG |  
Peter Stiller, Facharzt für Allgemeinmedizin  
mit Zusatzbezeichnung Notfallmedizin,  
Sportmedizin und ehemaliger  
Mannschaftsarzt des FC Augsburg 

Zusätzlich zu den aufgezeigten Themen  
wird noch ein weiteres Webinar von Frau  
Dr. med. Bettina Kuper, Fachärztin für Innere 
Medizin und Kardiologie, Medizinisches  
Versorgungszentrum Köln, zum Thema  
„Lassen sich Adipositas-bedingte Stoffwechsel-
erkrankungen durch diätetische Modulation der 
Darmmikrobiota verhindern?“ stattfinden.  
Einen Beitrag dazu finden Sie in der aktuellen 
sportärztezeitung 02/20 auf Seite 112.

linspiegel – fördern zudem die Fettoxidation 
und erleichtern so bei Bedarf den Körperfett-
verlust bei gutem Erhalt der Magermasse. Da 
im Gegenzug zur Reduzierung der Kohlenhy-
drate der Verzehr von Fett und Protein liberaler 
gestaltet werden kann, schmecken und sättigen 
sorgfältig zusammengestellte low-carb-Mahlzei-
ten sehr gut. Dies ist für die Compliance von 
enormer Bedeutung.
Dipl. oec. troph. Ulrike Gonder,  
Ernährungswissenschaftlerin,  
Buchautorin, Dozentin

Veränderungsprozesse  
verstehen und begleiten
In der Praxis haben Sie in vielen Fällen mit 
Menschen zu tun, die ihr Verhalten ändern 
wollen oder müssen. Die Erfahrung zeigt, dass 
dies unterschiedlich gut gelingt. Menschen sind 
verschieden strukturiert und reagieren indivi-
duell. Dennoch beobachten wir, dass verschie-
dene Personen sehr ähnlich in Verhalten und 
Denkmuster reagieren. Dabei hilft das Wissen 
der Biostruktur-Analyse, wie Menschen den-
ken, fühlen und handeln. Im Zusammenhang 
mit der Veränderungsformel ist es so für den 
Arzt leichter, den Überblick zu behalten und 
die Situation zu strukturieren.
Dr. med. Manfred Claussen,  
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Psychotherapie, Ernährungsmediziner BFD

Grundlagen der Bewegung: Mit EMG  
das neuromuskuläre Muster erkennen
Jeder aktiven Bewegung liegt eine entspre-
chende Kraft zu Grunde. Jeder Kraft eine Akti-
vität. Mit Hilfe der Elektromyografie (EMG) 
sind wir in der Lage, über Oberflächenelektro-
den diese versteckten Signale sichtbar zu ma-
chen und subjektives Empfinden zu objekti-
vieren. Auf Basis der erhobenen Erkenntnisse 
entsteht ein individuelles neuromuskuläres 
Muster, welches Indizien für Dysbalancen und 
Schmerzen liefern kann. Individuelle Muster 
erfordern individuelle Therapie – und Trai-
ningsstrategien. Via EMG- Biofeedback kön-
nen muskelspezifische Übungen kreiert und 

Das vollständige Programm mit allen 
Themen, Referenten und Zeitschienen 
finden Sie in wenigen Tagen unter  
www.thesportgroup.de/education.

Anmeldung
rsabok@thesportgroup.de

Zertifizierung wurde bei der  
Ärztekammer beantragt.

https://www.kbv.de/media/sp/Coronavirus_Sonderregelungen_Uebersicht.pdf
https://www.dggg.de/fileadmin/documents/Weitere_Nachrichten/2020/20200526_GBCOG_FAQ_Corona.pdf
https://www.kbv.de/html/1150_46105.php
https://www.kvno.de/60neues/2020/20_05_schutzschirm/index.html
https://genogyn.de/coronavirus-wichtige-informationen-der-dggg/
https://www.kbv.de/media/sp/Rahmenvorgaben_Wirtschaftlichkeitspruefungen_2020_05_01.pdf
https://www.kbv.de/html/2949.php
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Auch die Beratung wird jetzt honoriert:
Neue Vergütung  
beim Chlamydienscreening 

Mit einem neuen Vergütungsmodell soll die Teil-
nahmerate am Chlamydienscreening für Frauen 
unter 25 Jahren erhöht werden. Ärzte erhalten seit  
April 50 Punkte (5,49 Euro, neue GOP 01823)  
für die Chlamydienscreening-Beratung und zusätz-
lich 50 Punkte (5,49 Euro, neue GOP 01824), wenn 
die Praxis im Quartal eine Durchführungsquote  
von 30 Prozent erreicht. Weitere Informationen der 
KBV finden Sie hier. 

Apropos Ausschluss einer  
Chlamydieninfektion:
Optimierte Schwangerenvorsorge mit 
GynPLUS 2020 

Im Sinne einer optimierten Schwangerenvorsorge 
kann auch ein Chlamydienscreening (Abstrich) in 
Kombination mit der Sonografie-Kontrolle ab der 36. 
Schwangerschaftswoche, sinnvoll sein. „Die Annah-
me, dass eine Schwangere vom Beginn der Gravidi-
tät und dem obligatorischen Screening bis zum Par-
tus keine Chlaymdieninfektion mit den bekannten 

Folgen für das Neugeborene akquirieren 
kann, ist doch sehr optimistisch“, sagt 
Dr. Edgar Leißling, GenoGyn-Vorstand 
und Autor von GynPLUS 2020, der das 
Thema privatärztliche Zusatzleistungen 
in der Schwangerenvorsorge in dem 
rund 80 Seiten starken Kompendium der 
GenoGyn ausführlich behandelt. Weitere  
Informationen und das Bestellformular 
für GynPLUS 2020 finden Sie hier.

Seit dem 15. Mai:
Kassen zahlen zweimalige  
Masernimpfung bei Praxispersonal

Wie die KBV informiert, übernehmen die Kran-
kenkassen bei Praxispersonal und anderen medi-
zinischen Berufsgruppen die Kosten für eine zwei-
malige Impfung gegen Masern. Der Beschluss, mit 
dem der Gemeinsame Bundesausschuss Anfang 
März die Schutzimpfungs-Richtlinie angepasst  
hatte, ist am 15. Mai in Kraft getreten. Über eine  
regionale Impfvereinbarung informiert die KVNO,  
die vor dem Hintergrund des neuen Masern 
schutzgesetzes ebenfalls im Mai auf die Notwen- 
digkeit von Impfzertifikaten hingewiesen hat. 

Telematikinfrastruktur:

KIM kommt und ein Störfall dauert an

Im Schatten der Pandemie schreiten die Projek-
te der Telematikinfrastruktur (TI) kontinuierlich 
voran. So soll der KBV-eigene Kommunikations-
dienst KIM (Kommunikation im Medizinwesen) in 
Bälde innerhalb der TI einen sicheren Austausch 
von Nachrichten und Dokumenten ermöglichen 
und zum 1. Januar 2021 verbindlich für die elekt-
ronische Kommunikation im Gesundheitswesen 
werden. KIM muss zum Beispiel auch für den 
elektronischen Arztbrief genutzt werden, der ab 
1. Juli 2020 mit einem neuen Vergütungsmo-
dell zusätzlich gefördert werden soll. Die KBV 
informiert über die Vergütung des eArztbriefes.  

Seit dem 27. Mai sorgt indes ein Störfall beim 
Versichertenstammdatendienst der TI für Ärger. 
Die Gematik hat nun auf einer neuen Internet-
seite wichtige Informationen für betroffene me-
dizinische Einrichtungen und deren IT-Service-
partner bereitgestellt und versichert, dass den 
Praxen aufgrund der Situation keine Kosten ent-
stünden und keine Sanktionen wegen des feh-
lenden Abgleichs der Versichertenstammdaten 
zu befürchten seien. Geschätzt sollen 80.000 
Praxen betroffen sein, die sich nun um die  
Behebung der Störung kümmern müssen.

https://www.kbv.de/html/1150_46273.php
https://genogyn.de/jetzt-vorbestellen-gynplus-2019-das-neue-kompendium-fuer-privataerztliche-zusatzleistungen/
https://www.kbv.de/html/1150_46263.php
https://www.kvno.de/60neues/2020/20_07_impfvereinbarung/index.html
https://www.kvno.de/60neues/2020/20_07_masern/index.html
https://www.kbv.de/html/kim.php
https://www.kbv.de/html/earztbrief.php
https://fachportal.gematik.de/ti-status/
https://fachportal.gematik.de/ti-status/
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Ab Juli Kassenleistung:
Keuchhusten-Impfung in der  
Schwangerschaft

Der G-BA setzt auch die neue STIKO-Empfehlung 
aus dem März 2020 zur Impfung von Frauen in der 
Schwangerschaft gegen Pertussis um: Die Imp-
fung gegen Keuchhusten in der Schwangerschaft 
wird damit zukünftig Kassenleistung. Das hat der 
Gemeinsame Bundesausschuss am 14. Mai be-
schlossen und die Schutzimpfungs-Richtlinie ent-
sprechend geändert. 
Der Beschluss tritt voraussichtlich im Juli in Kraft. 
„Zusätzlich zur neuen Impfempfehlung für Schwan-
gere hat der G-BA durch eine Ergänzung der 
Schutzimpfungs-Richtlinie klargestellt, dass auch 
Personen, die zum engen Freundeskreis zählen und 
dadurch Kontakt zum Neugeborenen haben, neben 
Familienmitgliedern und betreuenden Personen ei-
nen Leistungsanspruch auf eine Pertussis-Impfung 
haben“, heißt es in einer Pressemitteilung des 
G-BA. Weitere Informationen der KBV finden Sie 
hier. 

Präzisionsmedizin: 
Wunderwaffe oder Kostenfalle?

Auch ein Großteil der gynäkologischen Krebspa- 
tientinnen könnte in den nächsten Jahren  
schon bei der Erst diagnose mit molekularbio- 
logisch stratifizierten Verfahren behandelt werden.  
Wo liegen Chancen und Risiken der Präzisions-
medizin? In einer jetzt veröffentlichten Stellung-
nahme auf der Grundlage des aktuellen Stands 
der Wissenschaft geht die Bundesärztekammer  
(BÄK) auf diese beiden Fragen detailliert ein. Sie  
will informieren und dadurch eine Diskussion  
über diese neuen Entwicklungen unterstützen.
Neue Methoden und Biomarker eröffnen der „Per- 
sonalisierten Medizin“ neue Möglich keiten, Thera- 
pien können ganz spezifisch auf Patienten  
„zugeschnitten“ werden. Doch diese haben ihren  
Preis: hohe Therapiekosten und die Sorge vor ei-
ner mangelnden Evidenzbasie rung aufgrund ge-
ringer Fallzahlen stehen immer wieder im Focus. 

Die Stellungnahme der BÄK „Präzisionsmedizin  
– Bewertung unter medizinisch-wissenschaft- 
lichen und ökonomischen Gesichtspunkten“  
soll anhand erfolgreicher Behandlungsbeispiele  
in der Onkologie, Infektiolo gie, Pneumologie und  
Neuropädiatrie die aktuellen Entwicklungen ver-
deutlichen und zukünftige Potenziale aufzeigen. 

Neue Leitlinien:

Zwillingsschwangerschaften 

Für Zwillingsschwangerschaften wird bei  
deutschen Frauen eine Häufigkeit von 1:85 
 angenommen. Anfang Mai 2020 haben die 
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe und die Deutsche Gesellschaft 
für Ultraschall in der Medizin e.V. im Rahmen 
des Leitlinienprogramms: Pränatalmedizin  
und Geburtshilfe der AWMF die S2e-Leitlinie  
„Überwachung und Betreuung von Zwil- 
lingsschwangerschaften“ publiziert. Sie soll  
FrauenärztInnen evidenzbasierte Empfeh- 
lungen zum Management von Zwillings-
schwangerschaften an die Hand geben. 

Insomnie 

Laut DAK-Gesundheitsreport 2017 leidet 
jeder zehnte Arbeitnehmer (9,4 Prozent) in 
Deutschland unter schweren Schlafstörun-
gen (Insomnien) mit Ein- und Durchschlaf-
störungen, schlechter Schlafqualität, Tages-
müdigkeit und Erschöpfung. Frauen sind 
etwas häufiger betroffen als Männer und lei-
den bekanntlich vor allem in den Wechsel- 
jahren unter Schlafstörungen. Die S3-Leitlinie  
„Nicht erholsamer Schlaf/Schlafstörun- 
gen – Insomnie bei Erwachsenen“  
wurde in diesem Jahr inhaltlich überprüft,  
die S2k-Leitlinie „Insomnie bei neurolo- 
gischen Erkrankungen“ wurde komplett 
überarbeitet, u.a. mit einem Schwerpunkt auf  
Insomnie bei Kopfschmerz.  

https://www.g-ba.de/presse/pressemitteilungen/864/
https://www.g-ba.de/presse/pressemitteilungen/864/
https://www.kbv.de/html/1150_46189.php
https://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/medizin-ethik/wissenschaftlicher-beirat/veroeffentlichungen/weitere-themen/praezisionsmedizin-bewertung-unter-medizinisch-wissenschaftlichen-und-oekonomischen-gesichtspunkten/
https://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/medizin-ethik/wissenschaftlicher-beirat/veroeffentlichungen/weitere-themen/praezisionsmedizin-bewertung-unter-medizinisch-wissenschaftlichen-und-oekonomischen-gesichtspunkten/
https://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/medizin-ethik/wissenschaftlicher-beirat/veroeffentlichungen/weitere-themen/praezisionsmedizin-bewertung-unter-medizinisch-wissenschaftlichen-und-oekonomischen-gesichtspunkten/
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/015-087l_S2e_Ueberwachung-Betreuung-Zwillingsschwangerschaften_2020-05.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/015-087l_S2e_Ueberwachung-Betreuung-Zwillingsschwangerschaften_2020-05.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/063-003l_S3_Insomnie-Erwachsene_2018-02-verlaengert.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/063-003l_S3_Insomnie-Erwachsene_2018-02-verlaengert.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/030-045l_S2k_Insomnie-bei-neurologischen-Erkrankungen_2020-05.pdf
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/030-045l_S2k_Insomnie-bei-neurologischen-Erkrankungen_2020-05.pdf
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Schon vor Dienstbeginn: 

NIPT-Bluttest:
Pränataldiagnostiker kritisieren  
Versicherteninformation 

Der „nicht-invasive pränatale Test“ (NIPT) zur Prä-
nataldiagnostik auf die Trisomien 13, 18 oder 21 soll 
nach Beschluss des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) vom September 2019 zukünftig 
für Schwangere mit bestimmten Risiken zur Kas-
senleistung werden. 
Der Berufsverband niedergelassener Pränatalme- 
diziner e.V. (BVNP) kritisiert die Versicherteninfor- 
mation aufgrund fachlicher und inhaltlicher Mängel 
sowie offener ethischer Fragen. Hier geht es zur  
Pressemitteilung des BVNP.
Der Beschluss tritt in Kraft, wenn die Versicherten- 
information vom G-BA freigegeben und vom BMG  
geprüft wurde. 

Für interessierte Präventionsmediziner
Newsletter der  
Sigmund Freud PrivatUniversität Wien

Das Institut für ChronoPsychologie und ChronoMe-
dizin an der Sigmund Freud PrivatUniversität be-
schäftigt sich mit dem Konzept der Salutogenese 
als Gesundheitsbildung und -entwicklung. Nun hat 
das Institut einen Newsletter zu aktuellen Themen  
und spezifischen Veranstaltungen aufgelegt, der 
auf der Webseite des Chrono Instituts abonniert 
werden kann. 
GenoGyn-Vorstand Dr. Jürgen Klinghammer, der be-
reits enge Kontakte zwischen der Kölner GenoGyn 
und dem Wiener Institut aufgebaut hat, empfiehlt 
den neuen Lesestoff für interessierte Präventions-
mediziner wärmstens – ebenso wie das Praxis-
konzept der GenoGyn für eine erweiterte Präven-
tionsmedizin, „Gyn-for-life“, das einen Beitrag für  
den wirtschaftlichen Erfolg  in der gynäkologischen 
Praxis leisten kann.

Aktuelles aus der Pressestelle

Was leistet die erweiterte Darmkrebsfrüherken-
nung? Diese Frage beantwortet GenoGyn-Vorstand 
Dr. Edgar Leißling online in einem Interview auf 
„Der niedergelassene Arzt“ und gedruckt im 
Wirtschaftsmagazin für den Frauenarzt. 
Ein Artikel zum Fehlstart der neuen Zervixkarzi-
nom-Früherkennung folgt in Kürze in eben diesen  
Medien. Unsere aktuelle Pressemitteilung mit dem 
Titel „Millionen Risikopatienten: Corona offenbart  
mangelhafte Prävention in Deutschland“ vom  
28. Mai 2020 lesen Sie hier auf der Webseite der 
GenoGyn wie auch auf zahlreichen Internetpor- 
talen, die unsere Mitteilung übernommen haben. 

Schwangere sind unkündbar!

Wichtiges Urteil für Schwangere und Arbeit-
geber: Bereits mit der Unterzeichnung des Ar-
beitsvertrages tritt der Kündigungsschutz von 
schwangeren Frauen in Kraft und nicht erst 
mit Beginn der Tätigkeit. 
Das wurde vom Bundesarbeitsgericht (BAG) 
kürzlich nach einem Präzedenzfall in einem 
aktuell veröffentlichten Urteil entschieden. 
„Das Kündigungsverbot gegenüber einer 
schwangeren Arbeitnehmerin gilt auch für 
eine Kündigung vor der vereinbarten Tätig-
keitsaufnahme“, lautet in oberster Instanz der 
Leitsatz des BAG. Es greife „grundsätzlich 
bereits mit Abschluss des Arbeitsvertrags“. 
Der Gesetzgeber wolle damit Schwangere 
vor Benachteiligungen schützen. Der Kündi-
gungsschutz solle zudem die Frauen und in-
direkt auch ihr Kind von wirtschaftlichen Exis-
tenzängsten entlasten und so unter anderem 
auch Abtreibungen verhindern. 

BAG-Urteil: Kündigungsschutz bei 
Schwangerschaft

https://www.bvnp.de/article/12-pressemitteilung-versicherteninformation-zum-nipt-bluttest/
https://chronoinstitut.org
https://genogyn.de/praeventionsmedizin/
https://www.der-niedergelassene-arzt.de/suche/ergebnis/suche/interview-was-leistet-die-erweiterte-darmkrebsfrueherkennung-1
https://www.der-niedergelassene-arzt.de/suche/ergebnis/suche/interview-was-leistet-die-erweiterte-darmkrebsfrueherkennung-1
https://genogyn.de/millionen-risikopatienten-aerzteorganisation-genogyn-corona-offenbart-mangelhafte-praevention-in-deutschland-28-05-2020/
http://juris.bundesarbeitsgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bag&sid=8fda07913c0c409e8d73187550f16232&nr=24198&pos=0&anz=23
http://juris.bundesarbeitsgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bag&sid=8fda07913c0c409e8d73187550f16232&nr=24198&pos=0&anz=23
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Aktuelle GenoGyn-Fortbildungen 2020

Weitere Informationen und Anmeldung in der Geschäftsstelle  
unter Telefon 0221 / 94 05 05 390 und im Veranstaltungsbereich auf www.genogyn.de 

GenoGyn-Mitglieder profitieren von reduzierten Gebühren.

11.  bis 13. Juni 2020

Mit den GenoGyn-Partnern bleiben Sie online am Ball:
Virtuelle Live-Fortbildungen in Zeiten von Corona

Insumed Online-Kongress 2020  
„Moderne Ernährungsmedizin“

Drei Tage mit jeweils zwei Live-Vorträgen zu 
ernährungsmedizinischen und ernährungsthe-
rapeutischen Themen für Ärztinnen und Ärz-
te, für Therapeutinnen und Therapeuten sowie 
für Ernährungswissenschaftlerinnen und Ernäh-
rungswissenschaftler: Der GenoGyn-Partner 
Insumed hat sein renommiertes Mallorca-Semi-
nar vom 11. bis 13. Juni 2020 coronabedingt 
ins Netz verlegt, was die Teilnahme, zu Hause 
an Ihrem Computer, durchaus einfacher macht. 
Weitere Informationen und Anmeldung auf 
der Website von Insumed.

Video-Konferenz  
+ Video-Einzel-Coaching  
mit Dietmar Karweina
„Praxisteams souverän führen“

Mitarbeiter zu führen, ist anspruchsvoll und 
komplex! Deshalb benötigen Führungskräfte  
wirksame Instrumente, die motivieren und 
überzeugen, damit das Team sein ganzes  
Potenzial auch wirklich in den Praxisalltag  
einbringen kann. Dietmar Karweina vermittelt 
ÄrztInnen und PraxismanagerInnen die not-
wendigen Tools. 
Weitere Informationen und Anmeldung

Interaktiver Online-Workshop  
mit Jan Ackermann
„Ihre Praxis sicher  
durch jede Krise führen“

Laut Fachverband der PVS stehen viele Arzt-
praxen in Deutschland vor existenzgefährden-
den GOÄ-Umsatzrückgängen – in Höhe von bis 
zu 70%. Möglicherweise trifft das auch auf Sie 
zu. Vielleicht geht es Ihnen genauso wie vielen 
Ihrer KollegInnen. Möglicherweise blicken auch 
Sie sorgenvoll in die Zukunft. Vielleicht sind 
auch Sie unsicher, was Sie jetzt in der Krise tun 
können, um Patientenabsagen, Umsatzverluste 
und Kurzarbeit zu vermeiden. Und das ist nur 
zu verständlich. Welche Maßnahmen haben Sie 
bislang unternommen, um sich vor den Folgen 
der Krise zu schützen? 
Der bekannte Betriebswirt, Praxisberater und 
GenoGyn-Partner Jan Ackermann gibt Ihnen in 
seinem aktuellen Online-Workshop am 24. Juni 
das Know-how an die Hand, wie Sie die jetzige 
Krise meistern können. 
Für Mitglieder der GenoGyn gelten rabattierte 
Konditionen! 
Hier geht es zum Programm und  
zur Anmeldung

In einer kostenfreien PowerHour stimmt  
Jan Ackermann Sie auf den Work-Shop ein:
Montag 15.06.2020 von 19:00 - 20:00 Uhr
Informationen und Anmeldung

24. Juni 2020

12.  Juni und 10. Juli 2020

Sonderkonditionen 
für  

GenoGyn-Mitglieder

https://genogyn.de/genogyn-newsletter-pflege/
https://genogyn.de
https://insumed.de/fortbildung/moderne-ernaehrungsmedizin-mallorca-webinare-juni-2020/#anmeldung
https://insumed.de/fortbildung/moderne-ernaehrungsmedizin-mallorca-webinare-juni-2020/#anmeldung
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2020/05/Praxisteams.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2020/06/Einladung_Online_Workshop.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2020/06/Anmeldungsformular.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2020/06/Anmeldungsformular.pdf
https://genogyn.de/wp-content/uploads/2020/06/Einladung_PowerHour.pdf
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Denken Sie immer daran: 

GenoGyn Rheinland blickt in  
die Zukunft und ist die Partnerschaft  

der Erfolgreichen!

Neues in Sachen Fruchtbarkeit: Frauen mit Nean-
dertaler-Gen bringen mehr Kinder zur Welt. For-
schende des Max-Planck-Instituts für evolutionäre 
Anthropologie in Leipzig und des Karolinska Insti-
tuts in Schweden konnten in einer aktuellen Studie 
zeigen, dass sich die Neandertaler-Variante des 
Progesteron-Rezeptors günstig auf die Fruchtbar-

keit auswirkt. Eine von drei Frauen in Europa hat  
den Rezeptor für Progesteron von Neandertalern 
geerbt - eine Genvariante, die mit erhöhter Frucht-
barkeit, weniger Blutungen zu Beginn der Schwan-
gerschaft und weniger Fehlgeburten in Verbindung 
steht, heißt es in einer Mitteilung der Max-Planck-
Gesellschaft.  

ZU GUTER LETZT

https://genogyn.de/genogyn-newsletter-pflege/
https://www.mpg.de/14878846/0526-evan-019609-frauen-mit-neandertal-gen-bringen-mehr-kinder-zur-welt
https://www.mpg.de/14878846/0526-evan-019609-frauen-mit-neandertal-gen-bringen-mehr-kinder-zur-welt

